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(Die Salzburger Zuſammenkunft 
bat die Welt ſo lange Zeit in Beſorgniß geſetzt, daß man gewiß 
herzlich frob iſt, dieſer Sorge ledig zu werden, ſelbſt um den Preis 
einer Selbſtbeſchämung. Einer ſolchen würden wir uns nun aller- 
dings nicht entziehen können, wenn die jetzt von allen Seiten zu- 
ſtrömenden offiziellen Erklärungen, wonach überhaupt gar leine Ur⸗ 
ſache zur Beunruhigung vorhanden geweſen wäre, wörtlich verſtan⸗ 
den werden müßten. Die franzöſiſche Cirkular-Depeſche vom 25. 
v. M. verweiſt nun geradezu die Gerüchte, welche uns ſo lange in 
Athem hielten und den Verkehr beeinträchtigten, in den Bereich der 
Phantaſiegebilde und Oeſterrelch hat, wohl nicht in München allein, 
erklären laſſen, daß die Geſtaltung Süddeutſchlands kein Gegen⸗ 
fand der Beſprechungen war, jo daß die „Prov.⸗Corr.“, ſolche Er⸗ 
Härungen vor Augen, gewiß berechtigt war, das Vorhandenſein 
politiſcher Zwecke bei der Salzburger Zuſammenkunft geradezu in 
Abrede zu fielen. Wie gejagt: da alle dieſe Erklärungen den 
Frieden bezeugen, ſo könnten wir uns recht wohl gefallen laſſen, 
daß ſie die gehegten Beſorgniſſe für Selbſttäuſchung erklären, hätte 
nicht die Erfahrung ſelbſt gelehrt, daß kein Feuer ohne Rauch! 

Und Rauch iſt genug aufgefliegen; nicht blos Rauch, wle ihn 
die „Nouvelliſten“ wohl bisweilen erzeugen, ſondern auch ſolcher, 
welcher auf ein Feuer hinwies, deſſen Anſchürung nicht lediglich 
einem privaten Einfall anheim fallen konnte. Fahren doch jetzt 
ſogar franzöſiſche Blätter von großem Anſehen, wie die „Liberté“ 
und das „Journal des Debate“ immer noch fort, jenen Rauch zu 
unterhalten. Wir können uns daher nur dahin beſcheiden laſſen, 
daß die gegenwärtigen diplomatiſchen Kundgebungen zwar die augen- 
blickliche Situation kennzeichnen und durch ihre Uebereinſtimmung 
ein vermehrtes Gewicht erhalten; wenn ſie aber ſo weit gehen, zu 
behaupten, daß die verſchiedenen Kabinette niemals etwas anderes 
von Salzburg erwartet haben, als eine Gemüthsbefriedigung, ſo 
ſchleßen fie sicherlich über ihr Ziel hinaus und würden eben des⸗ 
halb die ine Auge gefaßte Abſicht ſchwächen, kämen nicht andere 
Momente hinzu, um den diplomatiſchen Kundgebungen eine voll⸗ 
wichtige Bedeutung zu ſichern. Die Welt verlangt den Frieden 
und nur große Ziele mit der Aus ſicht ſichern Erfolges könnten einer 
oder der andern Macht den Muth geben, jenem Verlangen ein 
williges Gehör zu verſagen. Die Katjerreden zu Arras, Lille und 
Amiens beweiſen, daß Kalſer Napoleon nicht Willens iſt, dem Frie⸗ 
dens bedürfniß zu trotzen und er wird es um ſo weniger wollen, je 
unverkennbarer ſich Süddeutſchland von jeder fremden Beeinfluſſung 

abwendet und jeinem nationalen Beruf treu bleibt. Die Rede, 
mit welcher der zog von Baden jo eben die Kammern er- 


— 


(A 
a. gap 
n 


Öffnet 1 at, * ebe n ſpreck nde N 6. won, welche andere 
Stimmen = Süddeutſchland, welchen man die Repräſentation der 
öffentlichen Meinung wohl zugeſtehen muß, außer Zweifel ſtellen, 
daß das Bewußtſein jenes Berufs immer breitere Wurzeln ſchlage. 

Die diplomatiſchen Kundgebungen über Salzburg ſprechen da⸗ 
her gewiß die volle Wahrheit, wenn fie den Frieden als ein Er⸗ 
gebniß der Salzburger Entrevue bezeichnen, wenn auch vlelleicht das 
Ergebniß ein anderrs hätte werden können, wenn die Voraus- 
ſetzungen, welche man von einer oder der andern Seite hegte, zu⸗ 
trafen. Die FIriedensgarantie aber, welche uns die diplomatiſchen 
Verſicherungen geben, iſt gewiß um ſo verläßlicher, je weniger in 
der politiſchen Konſtellatton die Möglichkeit vorliegt, von ihnen ab ⸗ 
zuweichen. Möglich, daß man nicht um des Friedens willen nach 
Salzburg ging; wünſchen wir uns alle Glück, daß man dort die 
Unmöglichkeit erkannte, ihn mit Aue ſicht auf Erfolg ſtören zu 
können! 
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Deutſchland. 

Schloß Babelsberg, 12. September. Se Maj. der 
König empfing beute Vormittag den Kriegeminifter v. Roon, wel⸗ 
cher vorgeſtern von feiner Relſe zurückgekehrt iſt und den Gene: 
ral v. Trtskow zum Vortrage und nahm ſpäter einige Meldungen 
entgegen. 

Berlin, 12. September. Bel der Im Ganzen noch nicht 
eben zahlreichen Anwefenheit der Reichstags-Mitglieder in Berlin 
waren auch die vorbereitenden Beſprechungen der einzelnen Frak⸗ 
tlonsgruppen, welche geftern Abend ftattfanden, noch ſchwach be⸗ 
ſucht; man iſt über die erſte Begrüßung noch kaum hinweggelom- 
men. In den Kreifen der Fortſchrittspartel machen ſich übrigens 
Stimmen geltend, welche für Annäherung an die Fraktion der Na⸗ 
tional-Riberalen und die Herbeiführung eines Verhältniſſes ſich 
ausſprechen, wie es im Abgeordnetenhauſe zwiſchen den Fraktionen 
der Linken und des linken Centrums beſtand: mun wünſcht näm⸗ 
lich, die perſönlichen Gehäſſigketten zu beſeltigen. Im Uebrigen 
wünſcht man die Zahl. der ſtändigen Fachkommiſſlonen auf drei: 
Budgets, Finanz- und Petitions-Kommijfien, zu beſchränken; bage- 
gen möchte man einzelne Geſetze von hervorragender Bedeutung 
biſonderen Kommiſſtonen überwieſen wiſſen. Es dürfte ſich beftä- 
tigen, daß die bundesſtaatlich⸗konſtitutlonelle Fraktion in der frühe⸗ 
ren Zuſammenſetzung nicht wieder aufleben wird. Die wiederge⸗ 
wählten Mitglieder derſelben und ein Theil der katholiſchen Frak⸗ 
ton dürften unter Führung des Abgeordneten Peter Reichensperger 
eine neue Centrume-Fraktion bilden; doch If darüber noch nichts 
mit Beſtimmtheit zu jagen. Demnächſt wird man ſich auch über 
eine Geſchäftsordnung ſchlüſſig machen; die bisher gültig geweſene 
(des Abgeordnctenbauſee) iſt jedem einzelnen Mitgliede von Seiten 
des Burtau's behändigt worden. Erſt wenn, wie es für die näch⸗ 
ſien Tage zu erwarten ſteht, die Zahl der Mitglieder vollſtändiger 
geworben, wird man ſich mit der Frage der Präſidentenwahl be- 
ſchäftigen, welche letztere keinesfalls vor Anfang der nächſten Woche 
zu erwarten iſt. 

— Der Miniſter für Handel, Graf v. Ipenplig, hat ſoeben 
einen Verwaltungsbericht über die letzten drei Jahre an Se. Maj. 
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zu erhoffen vermochte. Die Güterproduktlon hat einen, alle frü- 
heren Verhältniſſe weit überragenden Aufſchwung genommen. Es 
jet mir erlaubt, ſchon im Voraus auf das glänzendſte Beispiel 
hlerfür hinzuwelſen, auf die Produktlons⸗Verhältuiſſe des Berg⸗ 
baues, der bei der Schwierigkeit ſeines Abſatz- und Betrlebsweſens 
von der Ungunſt der Zeiten nicht am wenigſten getroffen wurde. 
Während feine jährliche Produktion ſich in den acht verhältniß⸗ 
mäßig günſtigen Jahren 1855 bis 1863 noch nicht um 3 Mill. 
Thaler an Werth hatte heben können, iſt die Förderung mit dem 
Ablaufe der drei letzten untußevollen Jahre bis auf einen Mehr⸗ 
werth von fünfzehn Millionen Thalern gegen das Jahr 1863 ge- 
liegen. Die Förderung der Steinkoblen allein hat einen Umfang 
erreicht, welcher den des Jahres 1863 nahezu um ein Drittheil 
überragt. Dieſe Steigerung der Produktion bot naturgemäß auch 
nregung zu immer weiterem Auf⸗ 
lie ſich der Gelegenheit zu frucht⸗ 
zu: dem Geldmarkt erſchloß ſich 
sgebiet. So konnten im Verlaufe 
durch die Gründung neuer und die 
In - Geſellſchaften dem Verkehrsleben 
Millionen Thaler zugeführt werden, 
der gleichen Kapitalien in den ſechs 
20 Millionen flieg. So hob ſich 
Bank-Inſtituten des Landes im Laufe 
mehr als 5200 Milltonen Thaler. 
d dem erweiterten Handelsverkehr kam 
es Netzes trefflicher Verkehrswege zu 
nterſtüßung des Staates iſt es ge⸗ 
lungen, ſeit dem Schluſſe deß Jahres 1863 in den alten Landes⸗ 
theilen 350 Meilen Chauſſeig neu auszubauen, 100 Meilen mehr, 
als in den drei Jahren vorher. Ein Chauſſeenetz von mehr als 
5000 Meilen bedeckt innerhalb der erweiterten Staatsgrenzen ge⸗ 
genwärtig das Land. ienenneg von mehr als 1100 Mel⸗ 
In den Jahren 1864 bis 1867 find 
Meilen Eiſenbahn, — dem größ- 
ferftügung ausgeführt, — dem Ver⸗ 
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theil ſeines damaligen Umfanges und dle Wirkungen des regen 
Betriebes auf den Schlenenſtraßen trugen ſich unmittelbar hinüber 
auf die übrigen Verkehrswege des Staates. Die Benutzung der 
Poſt und mehr noch die des Telegraphen nahm immer neue Kräfte 
und Mittel in Anſpruch. Es koſtete Anſtrengungen, den Bedürf- 
niſſen des auf das Doppelte geſtiegenen Depeſchenverkehrs ohne 
Zeitverluſt zu folgen; um mehr als ein Drittheil ihrer Länge 
wurden im Laufe der drei Jahre die Telegraphenlinien erweitert, 
jo daß zur Zeit über 2000 Meilen Linien die Hauptverkehrewetze 
in den älteren Landestheilen begleiten. Ew. Königl. Maj. wollen 
aus dieſen wenigen Zügen huldvollſt entnehmen, mit welch' glüd- 
licher Energie der valerländiſche Natlonalfleiß die mancherlei Ec⸗ 
ſchütterungen, die ihn während der letzten Jahre trafen, zu über⸗ 
winden gewußt hat. 

— Tagesordnung des Reichstages für Feltag, den 13. Sep⸗ 
tember: Vormittags 10 Uhr, Sitzung der Abtheilungen zur Fort⸗ 
ſetzung der Wahlprüfungen. — Mittags 12 Uhr die zweite Plenar- 
ſitzung: Wahlprüfungen. 

— Die Zahl der Mitglieder des Reſchs tages, welche ſich bis 
heut (Donnerſtag) Mittag auf dem Bureau gemeldet haben, belief 
fi auf 158. (Der Reichstag iſt bekanntlich beſchluß fähig bet 149 
anweſenden Mitgliedern, als der abſoluten Majorität von der Ge⸗ 
ſammtzahl, die 297 Mitglieder beträgt.) 

— Der Bundes⸗Rath des norddeutſchen Bundes hat heute 
Nachmittag im Gebäude des Staats-Minifteriums eine Sitzung 
gehalten. 

— Dem Vernehmen der „Voſſ. Ztg.“ nach liegt die Abſicht 
vor, der Trophäenhalle in dem hiefigen Zeughauſe ein Artillerie- 
Muſeum nach Art des in Paris befindlichen einzufügen. Es iſt 
mit dem letzteren eine Sammlung von hiſtoriſch merkwürdigen 
oder ſonſt ausgezeichneten alten Rüſtungen verbunden, was, wie 
verlautet, hier ebenfalls der Fall ſein wird, und wozu die bisgerigen 
einzelnen Sammlungen dleſer Art zuſammengeſtellt werden ſollen. 
Das gleiche gilt von den hiſtoriſch merkwürdigen Stücken und 
Trophäen oder Erinnerungszeſchen, deren Zuſammenſtellung zu 
einem hiſtoriſchen Muſeum ſeit lange gewünſcht und angeregt 
worden iſt. Der Inhalt der bisherigen Zeughäuſer und Rüſt⸗ 
kammern in Hannover, Kaſſel ac. wird dazu dem Berliner Zeug- 
hauſe einverleibt werden, wie nicht minder auch alle noch in den 
preußiſchen Provinzlal⸗Zeuzhäuſern enthaltenen Trophäen und hiſto⸗ 
riſch merkwürdigen Gegenstände. Die erforderlichen baulichen Ver⸗ 
änderungen zu dieſer Aufſtellung ſollen ſich bereits in Aus führung 
befinden. 
Auf Grund des Allerhöchſten Erlaſſes vom 5. Auguſt d. 
J., nach welchem des Königs Majeſtät in Gemäß heit des Geſetzes 
dom 28. September pr., betreffend den außerordentligen Geldbe⸗ 
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zu genehmigen geruht haben, bringt der Herr Finanz- 
Minifter zur öffentlichen Kenntniß, daß davon eine Emiſſion auf 
Höhe von fünf Millionen Thalern ſtattfinden wird. Der Zinefuß 
der in Beträgen über 50 Thlr., 100 Thlr. und 500 Thlr. von 
der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staatsſchulden ausgefertig⸗ 
ten Schapanweijungen dieſer (zweiten) Emiſſton ift auf 4 Prozent 
jährlich und die Dauer ihrer Umlaufszeit auf neun Monate — 
vom 15. Auguſt d. J. bis zum 15. Mai 1868 — feſtgeſetzt. 
Die General-Staats-Kaſſe iſt nach Maßgabe des Bedarfs gegen 
Zahlung des Nominalbetrags zuzüglich der Zinſen zu 4 Prozent 
vom Tage der Ausſtellung bis zum Lieferungs-Tage, und außerdem 
auf Grund vorliegender Anerbletungen gegen Vergütung von einem 
halben Prozent agio zur Ausgabe ermächtigt. 

— Die Mitglieder der konſervativen Fraktlon des Reichstages 
traten vorgeſtern Abend, wie gemeldet, zu einer Berathung in dem 
Abtheilungszimmer Nr. 5 des Reichstages zuſammen. Die Be- 
ſprechung trat, wie wir hören, über die Grenzen elner gejelligen 
Zuſammenkunft nicht hinaus und dürften noch einige Tage ver- 
gehen und das Eintreffen einer größeren Anzahl von Fraktions⸗ 
Mitgliedern abgewartet werden, bevor die Fraktion an ihre deſint⸗ 
tive Konflituirung denken wird. Wie wir hören, hat der Abg. 
Kriegsminifter v. Roon der Fraktion die Offerte gemacht, gleichwie 
bei der letzten Seſſton des Reichstages, wieder den Saal des 
Kriegsminiſteriums zu ihren Verſammlungen zu benutzen, und wird 
von dieſem Anerbieten Seitens der Fraktion um jo mehr Gebrauch 
gemacht werden, als dadurch der Fraktion der National-Liberalen 
Gelegenheit geboten wird, das von ihr früher zu den Fraktions⸗ 
Verſammlungen benutzte Abtheilungszimmer Nr. 5, das größte im 
Hauſe, wieder einzunehmen. 

— Die Vertrauensmänner aus Schleswig -Holſtein haben 
heute um 2 Uhr unter dem Vorſitze des Miniſters des Innern, 
Grafen zu Eulenburg (im Ritterſchaftsgebäude am Wilhelmsplatz), 
ihre erſte Sitzung gehalten. Dieſelbe dürfte nur von einleitender 
Bedeutung geweſen ſein. 

Kiel, 10. September. Sr. Maj. Kanonenboote „Habicht“ 
und „Chamäleon“ gingen heute früh in See. Sr. Maj. Schlff 
„Thetis“, welches bisher in der Bucht von Bellevue lag, iſt heute 
auf der inneren Rhede vor Anker gegangen. 

Kaſſel, 9. September. Geſtern fanden ſich hier 15 Braue- 
relbeſttzer (meiſtens aus Norddeutſchland) zuſammen, um zu bera⸗ 
then, was zu thun ſei gegenüber der bevorſtehenden Aenderung der 
1 des B 


ER 


finden wird. 
die von einer größeren Verſammlung aus allen deutſchen Gauen 
adoptirt und in Berlin überreicht werden ſoll. 

Wiesbaden, 10. September. Die von der General- 
Verſammlung der Kurhaus -⸗Aktloäre niedergeſetzte Kommiſſton wegen 
Abänderung der beſtehenden Spielverträge hat in Anweſenheit des 
Königlichen Kommiſſärs, Geh. Ober⸗Regierungsraths Wohler bis 
jetzt nur eine Sitzung gehalten, in welcher der Beſchluß gefaßt 
worden iſt, erſt die Beſchlüſſe und Reſultate der Homburger Ge⸗ 
neral-Verſammlung abzuwarten, um dann eine gemeinſame Baſis 
der Unterhandlungen zu gewinnen. 

Ausland. 

Wien, 8. September. (K. Z.) Die hieſigen Schritte gegen 
das Konkordat, die Petition des Gemeinderathes an das Abgeord⸗ 
netenhaus und namentlich das laute Verlangen der jo. eben ge- 
ſchloſſenen „Erſten öſterreichiſchen Lehrer-Verſammlung“ nach Tren⸗ 
nung der Schule von der Kirche haben die klerikalen Elemente zu 
außtrordentlicher Thätigkeit angeſpornt, deren Früchte zunächſt in 
Innsbruck und in Wien zu Tage treten werden, dort in der „Ge- 
neral-Verſammlung der katholiſchen Vereine“, die in den nächſten 
Tagen eröffnet und auch von hohen Kirchenfürſten beſucht werden 
wird, hier in dem vom Kardiual Rauſcher einberufenen Konzil 
ſämmtlicher Biſchöfe Oeſterreichs, das am 17. d. eröffnet werden 
ſoll. Wenn, wie es heißt, hier die Mittel berathen werden ſollen, 
um nicht nur das Volk, ſondern auch die Regierung gegen das 
Streben nach Befreiung von dem klerikalen Joche möglichſt unem⸗ 
pfindlich zu machen, ſo ſcheint man bezüglich des letzteren Punktes 
ſich Illuſionen hinzugeben. Die Regierung wird allerdings, durch 
delikate Rückſichten gehemmt, nicht in der Lage ſein, bezüglich der 
Anfhebung des Konkordats die Initiative zu ergreifen, aber noch 
weniger wird. fie, falls der Reichsrath auf legislativem Wege gegen 
den Inhalt des Konkordats energiſch vorſchreiten ſollte, dieſem 
Drängen irgend welchen Widerſtand leiſten. Es liegt alſo jetzt in 
der Hand der beiden Häuſer des Reichs rathes, den weſentlichen 
Juhalt derjenigen Inſtitutlon zu beſeltigen, welche bisher kaum 
eine andere Wirkung geäußert hat, als nach außen bin das Ver- 
trauen zu dem Kaiſerſtaate zu erſchüttern, im Innern die Unzu⸗ 
frledenbelt zu nähren, zu konzentriren und die Religloſität des 
Volkes in allen Schichten abzuſchwächen. Daß die Juſtruktlonen 
des diesſelligen Botſchafters in Rom in dieſem Sinne abgefaßt 
find, iſt schon berichtet worden. Die vielfach wiederholte Meldung, 
daß Freiherr v. Hübner ſchon vor ſeiner Herreiſe in Rom über das 
Konkordat verhandelt habe, wird an unterrichteter Stelle mit aller 
Beftimmtheit in Abrede geſtellt. Es war ihm dazu keinerlel Ver⸗ 
anlaſſung gegeben. Ale darauf bezüglichen Journal⸗Müithellungen 
find völlig grundlos. Daß Herr v. Hübner mit der Rückrelſe auf 
ſelnen Poſten bis heute gezögert hat, ſoll einzig und allein in deſſen 
Wunſche liegen, bei feiner Ankunft den Papſt ſchon wieder in Rom 
anzutreffen. Sobald der Botſchafter dort eintrifft, werden die Ver⸗ 
handlungen über das Konkordat ſofort beginnen. Die Meldung, 


Bra ugewerbes, die zunächſt im norddeutſchen Bunde 2 
ſelbſtverſtändlich auch in den Zollvereinsſtaaten ſtatt⸗ 
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ein Innigeres Verhältniß zwiſchen Defterrei und Italien herbel⸗ 
zuführen. wird, ſoweit fie Wien betrifft, als unrichtig, und ſowelt 
fie Florenz betrifft, als unwahrſcheinlich bezeichnet. Das Verhält⸗ 
niß zwiſchen Wien und Florenz ſoll nämlich eln ſo gutes ſein, 
daß es durchaus keiner Bemühungen in dieſer Richtung bedarf. 
Die bisherigen Streitpunkte ſind ſämmtlich auf dem Wege der 
freundſchaftichen Ausgleichung; namentlich legt das italieniſche Ka⸗ 
binet die beſten Dis poſitlonen bezüglich der Aufhebung des Seque- 
ſters auf die Beſitzungen des Herzogs von Modena an den Tag, 
und auch die Streitigkeiten über das venetianiſche Archiv haben 
bei ruhiger Betrachtung der Angelegenbeit jeden ſcharfen Beigeſchmack 
verloren. Der Ausgleich wird in Kurzem ſtattfinden. 

Luxemburg, 10. September. Das „Luxemburger Wort“ 
melde: „Geſtern Morgen hat das letzte Bataillon preußiſcher 
Truppen unſere Stadt verlaſſen. Bevor es zur Eifenbahn zog, 
ſtellte es ſich auf dem Wilhelmsplatz auf, wo der Oberſt des Re- 
giments den Abſchiedsgruß mit dem Herrn Bürgermeiſter wechſelte, 
und die Bürgerſchaft, in Mitte welcher die Garniſon manche gute 
Tage erlebt, drei Mal hoch leben ließ. Der Herr Bürgermeiſter 
antwortete mit denſelben Gefühlen für die preußiſche Garnijon. 
Vom Wilhelmsplatz aus zog das Bataillon zum Reglerungsgebäude, 
wo es vor Sr. Königl. Hoh. dem Prinzen deſtlirte. Der Prinz 
in Admirals-Uniform, begleitet vom Kommandanten der Luxem- 
burger Jäger, ſeinem Adjutanten und einigen anderen Offizieren, 
ſtieg zum Bataillon herab, um ſich von demſelben zu verabſchle⸗ 
den. Vom Reglerungsgebäude zog das Bataillon zum Bahnhof, 
wohln es von vielen Bürgern und den luxemburgiſchen Offizieren 
begleitet wurde.“ 

Genf, 12. September, Morgens. Geſtern Abend fand hier- 
ſelbſt eine große ſchwelzeriſche Volksverſammlung ſtatt, in welcher 
ein Proteſt beſchloſſen wurde gegen die Richtung, welche der Frie- 
denskongreß genommen, und gegen den Charakter, welchen die 
franzöſiſchen Soclaliſten dem Kongreſſe aufgedrückt haben. 

Paris, 10. September. (K. 3.) In den verſchledenſten 
Cirkeln iſt viel von dem Genfer Friedens-Kongreſſe die Rede. 
Was ich geſtern über die Befürchtungen der Negierungs-Regionen 
mitgetheilt, wird mir heute mit dem Hinzufügen mehrſeitig beftä- 
tigt, daß es in Genf ſchon jetzt von einer Fülle franzöſtſcher Agen⸗ 
ten wimmele, deren Aufgabe es jet, ſich als faux freres den ge- 
heimen Comité's des Kongreſſes anzuſchließen. Schon hat die 
große „Londoner Friedens⸗Geſellſchaft“ dem Kongreſſe eine Adreſſe 
zugehen laſſen, in der fie, auf ihre nun ſchon fünfzigjährigen Be⸗ 
ſtrebungen Bezug nehmend, dem Kontinente Glück wünſcht, endlich 
auf ſelnem Standpunkte angelangt zu fein. Die guten Londoner 
nehmen erſichtlich das Frledens⸗Aushängeſchild für baare Münze, 
was wenig für ihre Kenntnig der Menſchen und Dinge ſpricht. 
Anders iſt es mit Herrn Ladislaus Mickiewicz, der unterm 7. Sep⸗ 
tember eine geharniſchte „Proteſtation der Polen gegen den Frie- 
den“ an den Genfer Kongreß richtet und der in ſeiner heftigen 
Sprache darauf ausgeht, das polenfreundlich demokratiſche Element, 
wie es in Garibaldi und Quinet vertreten, von jenen Männern zu 
trennen, die, wie Girardin, aus rein materiellen Intereſſen ſich die 
Propaganda der Friedens -Ideen angelegen ſein laſſen. Die 
Sprache Mickiewlez' riecht ſtark nach dem Konvent, und die Auf⸗ 
forderung an die Franzoſen, die natürlichen Grenzen nicht zu ver⸗ 
geſſen, wie ſte die eine und untheilbare Republik beſeſſen, mahnt 
daran, weſſen ſich Deutſchland zu verſehen hätte, wenn jemals die 
vom Petenten angerufenen Ideen in Frankreich zur Herrſchaft ge- 
langten. — Prinz Humbert von Italien hat jetzt definitiv auf 
ſeine ſo oft angekündigte Reiſe nach Wien verzichtet. Der Prinz 
wird dafür das Ehren-Präfivium des ſtatiſtiſchen Kongreſſes über⸗ 
nehmen, der Ende September in Florenz zuſammentritt. — Zu- 
verläſſige Berichte aus den Kreiſen der ſpanſſchen Emigration ge- 
ſtehen ein, daß ſich Prim, während der Aufſtand auf der Halbinſel 
am lebhafteſten entbrannt war, ruhig in Perpignan aufgehalten. 
Zwei Mal ging er zu Schiff, um zu ſehen, ob es irgendwo ge⸗ 
rathen jet, zu landen, und zwei Mal kehrte er unverrichteter Sache 
zurück. Noch ein drittes Mal eingeſchifft, blieb er in der Nähe 
der Küſte und begab fi nach Marſeille, von we aus er über 
Lyon nach Genf zum Friedens⸗Kongreſſe gereiſt iſt. Die ſpaniſchen 
Konſuln in den Grenzſtädten hatten ſich inzwiſchen bei den Prä- 
fekten der betreffenden Departements darüber beſchwert, daß man 
Prim habe ungehindert kommen und gehen laſſen. Die franzöſt⸗ 
ſchen Behörden entgegneten auf jene Reklamationen, daß es Sache 
der ſpaniſchen Behörden geweſen wäre, ein derartiges Einſchreiten 
zu veranlaſſen. 

— Frankreich will ſeine bisherige, Mißtrauen erweckende 
Stellung gegen Deutſchland aufgeben und demſelben gegenüber 
mehr die Rolle eines wohlwollenden Zuſchauers — bis zu gewiſ⸗ 
ſen Grenzen natürlich — übernehmen. Der Hauptzweck bei dieſer 
Schwenkung in unſerer auswärtigen Polltik wäre derjenige, Preu- 
ßen von dem Bündniſſe mit Rußland gänzlich abzuziehen und es 
in der ſich jetzt wieder ziemlich verwickelnden orientaliſchen Frage 
zur Neutralität zu veranlaſſen. Rouher und Lavalette gelten als 
die Hauptvertreler dieſer neuen Politik. — Das Befinden des 
Kalſerlichen Prinzen hat ſich in Blarritz abermals verſchlimmert. 
Der Dr. Nelaton reiſt expreß nach dieſem Bade ab, um die Pflege 
des Prinzen zu übernehmen. Man erzählt hier, der Sohn des 
Kalfers und ſeiner ehemaligen engliſchen Geliebten Howard habe 
ſich ſo eben mit einer ſehr reichen Engländerin verheirathet. Ma⸗ 
dame Rattazzi iſt von Neuem in Paris angelangt. — Der Herzog 
von Aumale wird in der nächſten Nummer der „Revue des deux 
Mondes“ abermals einen Artikel über die Nähe des Krieges zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und Frankreich veröffentlichen, ſo wie über die 
Hülfsquellen, welche in dieſem Falle dem letzteren zu Gebote 
ſtänden. Der Artikel wird von dem Herausgeber Buloz unter⸗ 
zeichnet ſein. 

— Marquis de Mouftier iſt, wie die „Preſſe“ meldet, nach 
feinem Schloſſe Bournelle im Doubs Departement abgereift, nach 
dem er noch eine Konferenz mit dem Staateminlſter Rouher gehabt 
hatte. Er wird einen Monat abweſend bleiben. Die hier anweſen⸗ 
den vier Miniften verſammeln fi viermal in der Woche bei Hrn. 
Rouher. Die laufenden Angelegenheiten werden dem Kaſſer zur 
Unterzeichnug nach Blarritz geſchickt. Der Miniſter des Innern, 
Hr. v. Lavalette hat allen Departementalblättern, die unter feiner 
Leitung: ſtehen, anbefohlen, das Rundſchreiben des Marquis de 
Mouflier ausführlich, und zwar im feiedlichſten Sinne, zu be⸗ 
ſprechen. Die Ausführung dieſer Verordnung macht ſich auch an 


vielen Orten bengnlbar. Die franzöſiſche Regierung beharrt auf 
dem Wege der 50 menſten Zurückhaltung in Betreff der deut⸗ 
ſchen Dinge. Es heißt, daß die franzöſiſchen Geſandten an den 
ſüddeutſchen Höfen abberufen und durch andere Diplomaten erſetzt 
werden ſollen, weil ſie die Regierung durch falſche Darſtellun⸗ 
gen über die Geſinnung der ſüddeutſchen Bevölkerungen irregeführt 
haben. 

— Das „Journal de Paris“ ſtellt folgende Betrachtungen 
gelegentlich der drei internationalen Kongreſſe an, die gegenwärtig 
ſtattſinden. .. „Das Kaiferreih iſt kein Feind des Frledens, 
da ja das „Kaijerreich der Friede iſt“; es if kein Feind der Ar⸗ 
beiter, da Herr Duruß uns verſichert hat, daß erſt von dem zwei⸗ 
ten Kalſerreiche an, die Arbeiter nicht mehr als „Barbaren“ an- 
geſehen worden ſeien; es iſt gewiß auch kein Feind des Katholizis⸗ 
mus, da der erſte Akt dieſer Regierung die Zurückgabe des Pantheon 
an den katholiſchen Kultus war. Und doch hätte keiner der drei 
Kongreſſe, die eben in Genf, Lauſanne und Mecheln ſich verſam⸗ 
meln, auf franzöſtſchem Boden feine Sitzungen abhalten dürfen. 
Iſt das nicht ſonderbar? 

— Die „Liberté“ veröffentlicht heute ein intereſſantes Schrel⸗ 
ben Emil Ollivier's aus Augsburg, in welchem derſelbe ſeinem 
Freunde E. Girardin das Reſultat ſeiner politiſchen Impreſſtonen 
während einer Reiſe in Deutiſchland mittheilt. Der Chef des 
franzöſtſchen Tiersparti ſpricht darin unumwunden ſeine Ueberzeu⸗ 
gung aus, daß die Rolle Orſterreichs in Deutſchland für immer 
ausgeſpielt iſt, daß, wenn man in Salzburg einen Angriff auf 
Preußen geplant und eine neue Auflage des fiebenjährigen Krieges 
hat verauſtalten wollen, man wie ein Wahnſinniger gehandelt hat, 
und daß die einzig richtige Politik Frankreichs darin beſteht, ſich 
binfort jeder Einmiſchung in dle deutſchen Dinge, ſei es durch 
Handlungen oder Worte oder Kondolenzolſiten, zu enthalten, die 
ruintrenden Rüſtungen einzuftellen und in erſter Linie gute und 
loyale Beziehungen mit Preußen zu Fultiviren. Jedes Einmiſchen 
Frankreichs würde nur das Einigungswerk bejchleunigen. 

London, 9. September. Abermals wird eine beklagens⸗ 
werthe Kollifion zweier Dampfer gemeldet, die mehreren Menſchen 
das Leben gekoſtet hat. Die Metis fuhr von Gravesend ſtrom⸗ 
aufwärts, als ſie bei einer Krümmung des Fluſſes an Croſsneſs 
Point mit dem Kohlendampfer Wentwork, der mit Dampf und vol⸗ 
len Segeln ſtromabwärts ging, zuſammenſtleß. Der Kohlendampfer 
fuhr mit einer ſolchen Gewalt in die Metis hinein, daß dieſelbe 
unter der Waſſerlinte faſt ganz auseinander geriſſen wurde. Das 
Schiff begann ſich augenblicklich mit Waſſer zu füllen und der 
Steuermann ſah keine andere Rettung, als auf den Strand zu 
laufen. Die muthvolle Anſtrengung, die er dabei machte, ſollte 
ihm das Leben koſten: das Waſſer ſpülte ihn hinweg und man hat 
feinen Leichnam noch nicht aufgefunden. Der Kapitän wurde durch 
den Stoß von feinem Standpunkte auf der Brücke hinabgeſchleu⸗ 
dert, brach belde Arme und liegt lebensgefährlich darnieder. Wie 
ſchnell und unerwartet das Verhängniß über das Schiff hereinbrach, 
iſt daraus zu erſehen, daß von vierzehn Paſſagleren, die in der 
Kajüte Thee tranken, die meiſten ſich nur mit Mühe retteten. Zwei 
Kinder, ein Mädchen von neun Jahren und ein Säugling von 
neun Monaten, kamen hier ums Leben. Be 

London, 12. September, Morgens. Die „Times“ demen- 
tirt die von franzöſiſchen Journalen gebrachte Nachricht, daß bie 
engliſche Regierung bei der Pforte die Erlaubulß nachgeſucht habe, 
in Arabien Freiwillige für den Feldzug gegen Abyſſinten anwerben 
zu dürfen. 

Madrid. In den Bergen Cataloniens und Ober-Arra- 
goniens befinden ſich aufſtändiſche Guerillas, welche die Aufgabe 
haben, fi in dieſen Bergen zu halten und die Anweſenheit der 
Truppen nöthig zu machen; ſie ſollen aber den Befehl haben, kein 
Gefecht zu liefern. Man verſichert, daß den ſtärkſten Inſurgenten⸗ 
Schaaren die Welſung zugegangen iſt, ſich binnen Kurzem in Alt⸗ 
Caſtilien einzufinden, wo ein entſcheidender Ausbruch ſtattfinden 
ſoll. Nach Burgos und Valladolid find viele Truppen abgezogen. 
Naivaez hat eine Proklamation an die Armee erlaſſen, in welcher 
er im Namen der Königin den Soldaten für die Treue, welche 
fie Angeſichts der Revolution bewährt haben, dankt und große Be⸗ 
lohnungen in Ausſicht ſtellt. Ueber die Infurrektlon ſelbſt fagt 
er: „Die Feinde der öffentlichen Ordnung, die auch dle euren ſind, 
haben mit Recht gefürchtet, daß die Wiederherſtellung des militäri- 
ſchen Geiſtes im Heere ihnen einen mächtigen Alllirten zur Er- 
regung von Wirren entziehen und ihnen jene Agltattonen, von 
denen ſie Vorthelle erwarten, unmöglich machen werde. Sie be⸗ 
eilen ſich deshalb, euch perſiderweiſe Fallen zu ſtellen, um euch zu 
überraſchen und über das Land neue Tage des Schmerzes, der 
Treuloſigkeit und der Trauer heraufzubeſchwören. Die geheimen 
Geſellſchaften, die über das ganze Königreich verbreitet find, haben 
eine weitläufige und ſchreckliche Verſchwörung angezettelt, deren 
wahrer Zweck verborgen bleibt; denn früher wagten fie es nicht, 
ihn auf ihr Banner zu ſchreiben, weil fie wohl wußten, daß die 
Armee, auf deren Verführung fie es vor Allem abgeſehen hatten, 
ihre Projekte mit Indignation zurückgewieſen und ebenſo wie das 
Land verdammmt haben würde. Sie haben ſich entſchloſſen, dle 
Beſtechung anzuwenden, als ob es genug Gold in der Welt geben 
würde, um einen einzigen der Soldaten der ſpanſſchen Armee zu 
verführen. Die Mittel, welche in Anwendung gebracht wurden, 
ſind des Zleles würdig; man beſchloß in den Klubs, daß ſich auf 
verſchledenen Punkten des Landes kleine Banden erheben ſollen, 
um die Kräfte der Armee zu theilen und zu zerſtreuen, indem 
man gleichzeitig dafür Sorge trug, durch hezahlte Mitſchuldige 
die Telegraphen- und Straßenverbindung zerſtören zu laſſen. 
Gleichzeitig erfanden und verbreiteten ſie Unglücks botſchaften, 
welche darauf berechnet waren, die Einen aufzuregen, die An- 
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dern einzuſchüchtern, die Entmuthigung zu verbreiten und indem 


fie die Revolution als triumppirend darſtellten, ſelbſt diejenigen ihr 
geneigt zu machen, welche fie bekämpften. Sie wollen nicht weni⸗ 
ger, als eure glänzende Ehre an ihre infame Schande feſſeln. 
Glücklicherweiſe habt ihr, Sklaven der Ehre, einen unſterblichen 
Ruhm errungen!“ Dieſe Proklamation und ähnliche zahlreiche Be⸗ 
arbeitungen der Truppen, noch mehr als die Belohnungen, welche 
die Soldaten für Spiondienfte aller Art erhalten, haben die Lage 
in Madrid und den anderen größeren Städten des Landes zu einer 
unerträglichen gemacht. Jeder der Soldaten will ſich nun „beſon⸗ 
dere Verbienfte" erwerben; die Folge davon iſt eine unerträgliche 
Gefährdung der Sicherheit der Perſonen und der perſönlichen Frei⸗ 
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belt. Laſſen Clolliſten ſich nicht jede Brutalltät der thellwelſe ſehr 
rohen Vertheldiger der Ordnung gefallen, ſo werden ſie als „Re⸗ 
bellen“ oder wenigſtens als „Verdächtige“ behandelt und in die bis 
zum Erſticken vollen Gefängniſſe abgeführt. 

— Aus Madrid wird vom 10. September telegraphirt, daß 
den Inſurgenten ein neuer Termin geſtellt iſt zu ihrer Unterwer⸗ 
fung, nach Ablauf deſſelben ſoll das Kriegsgeſetz mit ganzer Strenge 
ausgeführt werden. Die „Gaceta“ bringt eine Ordonnanz, welche 
alle Provenienzen aus Malta der Cholera wegen eine Quarantäne 
unterwirft. 


Pommern. 

Stettin, 13. September. Bet dem geſtrigen Abiturlenten⸗ 
Examen auf dem hieſigen Gymnaſtum, zu dem ſich 19 Eraminan- 
den gemeldet hatten, konnten 10 derſelben ohne mündliche Prüfung 
entlaſſen werden, während von den übrigen 9 einer vor dem Examen 
zurücktrat und einer dasſelbe nicht beſtand. Die übrigen 7 erhiel⸗ 
ten gleichfalls das Zeugniß der Reife. 


Erntebericht. 
Greifswald, 11. September. (Oſtſ.-Z.) Bel dem ſelt 
längerer Zelt andauernden ſchoͤnen Wetter nehmen dle Erntearbei- 
ten raſchen Fortgang und wird, wenn daſſelbe noch gut 14 Tage 
anhält, wenig mehr auf dem Felde ſtehen. Roggen if in reid- 
licher Fuderzahl und auch trocken eingebracht, doch da derſelbe 
meiſt mit Roſt befallen war, iſt der Ertrag an Körnern nut eln 
ſehr geringer — mehifach nur das 4. bis 6. Korn —, auch iſt 
die Qualität mangelhaft, nur in ſeltenen Füllen wlegt der Scheffel 
über 74—76 Pfd. Einzelne Felder, die nicht mit Roſt befallen 
ſind, ergeben natürlich einen beſſeren Ertrag an Quantität und 
Qualität, doch deren Zahl iſt geringe und unſere Gegend, welche 
in guten Jahren Roggen exportirt, wird in der nächſten Saiſon 
davon importiren müſſen. Weizen iſt jetzt auch größtentheils un⸗ 
ter Dach und hat an Fuderzahl recht gut gelohnt, indeß wird der 
Ertrag an Körnern ebenfalls nur ſchwach ſein, indem er auch auf 
ſehr vielen Stellen mehr oder weniger mit Roſt befallen iſt, ein⸗ 
zelne Probkerdrüſche ergaben auf Feldern, die einen guten Stand 
zeigten, das 5. bis 6. Korn; ein genaues Urthell läßt ſich nicht 
fallen, da erſt zu wenig gedroſchen iſt, doch geben natürlich vom 
Roſt verſchont gebliebene Felder einen höheren Ertrag, und ſteht 
zu hoffen, daß das Durchſchnlttsergebniß fi günſtiger ſtellen wird. 
Der neue Weizen wiegt zwiſchen 80 und 83 Pfd. per Scheffel. 
Mit dem Schneiden und Einbringen des Sommerkorns find die 
Landwirthe noch beſchäftigt, Probedrüſche von früh geſäetem Hafer 
und Gerſte ergeben ein beſſeres Reſultat als belm Winterkorn, 
fie zeigen namentlich recht gute Qualität und wird das Quantum 
auch wohl beſſer werden, als zu fürchten ſtand, obgleich die Gerſte 
im naßkalten Frühling ſich doch nicht genügend abgezweigt hat, 
um einen wirklich reichlichen Erdruſch liefern zu können. Hafer 
iſt günſtiger und gelangt bei dem jetzigen ſchoͤnen Wetter auch gut 
zur Reife. Die frühzeitigen Erbſen ſind eingebracht und Probe⸗ 


drüſche befriedigen, die ſpäten ſtehen auch verſprechend, ebenſo Lupl⸗ 


nen, die theils ſogar ſehr reichlichen Schotenanſatz zeigen. Ueber 
Kartoffeln wird ſtellenweiſe geklagt, doch ſcheint es, daß die Klagen 
bauptſächlich nur auf die tiefliegenden Felder ſich bestehen; im All- 
gemeinen dürfte das Ergebniß, wenn die Knollen auch nur klein 
ſind, doch ein leidlich gutes werden. Buchweizen und Wickengemenge 
verſprechen befriedigende Erträge, find aber noch nicht reif. Der 
zweite Schnitt von Klee und Wieſen wird wieder ein ſehr erglebiger. 
— Die vom Hagel am 23. Juli fo ſchwer getroffenen Güter, 


deren Anzahl eine bedeutende iſt, ernten an Cerealien kaum ihren 


eigenen Bedarf ein, und ſo wird das Quantum, welches hier in 
den Handel kommen wird, ein ſehr kleines werden; augenblicklich 
find die Zuführen vom Lande nicht genügend, um den Bedarf des 
Konſums zu decken, und wir müſſen Roggen von Stettin beziehen. 


e Sade 
Swinemünde, 12. September, Vormittags. Angekommene Schiffe: 
Amalia, Silberſchmidt von Middlesbro. Minne, Michaelsen von N 
Genius, Erichſen von Fraſerburgh. Stolp (SD), Ziemke von Kopenhagen. 
Milo (SD), Gatjens von Hull. Carl Friedrich, Jahnke von Sunderland. 
Redwig, Claxton von Newcaftle, letzte zwei löſchen in Swinemünde. Zwei 
Schiffe im Anſegeln. Wind: NW. Revier 141%, F. 


5 Börſen⸗Berichte. 

Berlin, 12. September. Weizen loco und Termine höher. Gef. 
3000 Etr. Roggen⸗Termine eröffneten heute unter dem Einfluß der von 
auswärts eingelaufenen animirten Berichte gleich weſentlich höher, wurden 
alsdann durch vielſeitige Deckungsordres ferner nicht unweſentlich geſteigert, 
indem Abgeber auf höhere Forderungen hielten und ſolche auch coulant 
durchſetzen konnten. Nach befriedigter Kaufluſt wurde die Haltung etwas 
ruhiger; die Notirungen find immerhin ca. 1½ pCt. höher als geſtern. 
Gel. 1000 Ctr. Hafer loco und Termine feſter. Gef. 600 Ctr. 
Rüböl wurde zu ſteigenden Preiſen gehandelt, da die gekündigten Par⸗ 
tieen gute Aufnahme fanden. Gek. 1300 Etr. Spiritus eröffnete feſt und 
2080 höher, ſchließt jedoch wieder ruhiger gegen geſtern. Gekündigt 
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Weizen loco 80—95 & nach Qualität, gelber ungariſcher 85 
Boden bez., Lieferung pr. September 82%, 4 bez., es leber 
Bye 800% Fa Oktober November 81¼, 8194 bez., April-Mai 
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Roggen loco 65, 67% 3% nach Qual., 78 —80pfd. 65, 657 ab 
Bahn bez., pr. September und September + Oktober 575 6695 6 
bez., Oktober November 63½ 64¼, 64½ M bez., November Dezember 
62¼, 63, 62 ½ , bez., April Mai.59%,, 60%, % d bez. 

Gerſte, große und kleine 44—50 pr. 1750 Pfd. 

Hafer loco 26—30 , ſchleſiſcher 28 —29 ab Bahn bez., erguifit 
uderm 29¼ 9%, do., pr. September und September- Oktober 283, 29 
bez., April Mai 28, 28%, AG bez. 

Erbſen, Kochwaare 65—69 „, Futterwaare 62—67 . 75 

Rüböl loco 11½ „ bez., pr. September u. September ⸗Oktober 
11, % bez, Oftober- November 111 % bez., November⸗ 
Dezember 11 ½, / „ bez., April Mai 11½ „ bez. 

Leinöl loco 13¼ & 

Spiritus loco ohne Faß 24½, % & bez., pr. September und Sep⸗ 
ber 19, % bc, Nodenter⸗Bezenuber 18 ½ e e 
. 7 ie . er⸗Dezember 
April-Mat 1870, Ya 78 dez. Pen e 


Wetter vom 12. S 

12. September 1867. 
b Im Weſten: 9 Im Oſten: 
Paris 8 5 Wind — Danzig 11% R., Wind NW 
Bruſſel . 12% R., Sd Königsberg 10, R, W 
Trier „„ 8, R., NO emel · Re 
Köln 12, R., W age „ 
Münſter 9, R., NW Pekereburg — R. — 
Po a & — O Moskau N., — 

en: Nord 
Breslau. 8, R., Wind W ri 9215 11% N., 2 a 
Ratibor . 8, R. N Stockholm. 7, R, NNO 
Haparanda 1% R, DD. , 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioretäts⸗Obligationen. 
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Banks und Induſtrie⸗Papiere. 


Prioritäts⸗Obligationen. Preußiſche Fonds. Fremde Fonds. 
Divitende pro 1806. gf. Aachen⸗Düſſeldorf 4 — Magdeb.⸗Wittenbd. 137167 bz Freiwillige Anleihe |44] 97% 6 Badische Kulelhe 188604] 917 6 
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Stettin, den 11. September 1867. 9 6. 
Dieſe Verordnung tritt ſofort in Kraft, wenn das Auf⸗ 


Bekanntmachung, treten = ect 50 ie e 
und in heit 8 entlich bekannt gema orden iſt. 
betreffend die Wahl von Repräſentanten ud ie Pelze Bererduung vom 11. Juni 1866, betreffend 
der biefigen Synagogen⸗Gemeinde. die Anwendung der Desinfectionsmittel bei Latrinen re., 
In Gemäßheit des $ 11 des Statuts für, die hieſige wird hiermit aufgehoben. 
Synagogen ⸗Gemeinde ſcheidet von den auf 6 Jahre ge⸗ Stettin, 


den 10. September 1867. 
wählten Repräſentanten nach Ablauf der erſten 3 Jahre 


die größere Hälfte mit 8, nach dem Looſe, und demnächſt Könige 8 


Verpachtung von kleinen Gärten in 
den Anlagen vor'm Königsthor. 
Die in den Anlagen am Fußwege nach Grünhof und 

Grabow belegenen kleinen Gärten ſollen in denſelben 

Größen, wie fie bisher eingetheilt geweſen, vom 1. März 

1868 ab auf 6 Jahre anderweitig meiſtbietend ver⸗ 

pachtet werden. 

Zur Entgegennahme der Gebote ſteht 
Donnerſtag, den 26. September c., 
11%, Uhr Morgens, 


jedesmal nach 3 Jahren die ältere Hälfte aus. Die letztere, { j Saale des hieſigen Rathhauſes ein Ter⸗ 
deren Amtsperiode mit dem 31. December d. J. ihre In Gemäßhei 1 . e i 

A eit des 3 1 der vorſtehenden Polizei-Ver⸗ min an, zu welchem Pachtluſtige hiermit beſtens eingeladen 
Endſchaft erreicht, beſteht aus den Herren J. Ban⸗ ordnung wird hiermit folgende Neben Polizei⸗Ver werden 


manı, Hermann Cohn, 

1 Is Lewy, Levin D 
Zander und H. Leopold. } 
Behufs der zu dewirkenden Erſatzwahl für die genannten 
Repräſentanten, ſowie der nach $ 16 vorzunehmenden Neu⸗ 
wahl für die auf 3 Jahre gewählten 6 Repräſentanten⸗ 
Stellvertreter wird ein Termin 


auf den 3. Oktober er., Vormittags 


Michaelis Hirſchberg, 
zanaſſe jun., x 


: Desinfections⸗Anweiſung 
erlaſſen: 
1. Die Desinfection der Exeremente, deren Behältniſſe, 
der mit den letzteren in Verbindung ſlehenden Abzugs⸗ 


kanäle und Abzugsrinnſteine, ſowie ſämmtlicher De⸗ 
mittelſt der Carbolſäure und zwar 


95 Theilen Torfgruß, oder eine Auflöſung v 
Theilen Carbolſänre mit95 Theilen Safe — 8 


r, 
„von der Königlichen Regierung hierſelbſt na eilen a 
13 06 5 2 desinficirendeu Gegenſtänden zugeſetzt wird. 


Vorſchrift des 42 des Geſetzes vom 23. Juli 1847 er⸗ 


Stettin, den 6. September 1867. 
Die Oekonomie⸗Deputation. 


Torfberkauf in Carolinenhorſt. 


Zum Verkauf des in der Königlichen Torfgräberei frisch 


jectionsmaſſen der Cholerakranken, wird ausgeführt eingeſtochenen Torfes werden für die Monate September 
derartig, daß ent- | und October d. 
weder eine Miſchung von 5 Theilen Carbolſaure mit | Morgens um 9 Uhr beginnend, abgehalten werden: 


J. folgende Verſteigerungs⸗Termine, des 


den 12. und 26. September, 
den 14. und 28. October. i 
In jedem dieſer Termine werden gegen 400 bis 500 


Zur Desinfteirung der Exeremente genügen täglich] Klafter Torf aller Klaſſen in kleinen und größeren Loeſen 


werden am 28. October ca. 60 Klafter kiefern Stubben⸗ 
Verſammlungsort beim Bahn⸗ 


nannten Wahl⸗Kommiſſarius, Polizei⸗Director v. Warn⸗ r 
ſtedt a — h 25 I fur bi J gr 9 ne 10 zur Verſteigerung gelangen. Außer dieſen Torfquantitäten 
iſchung x n. 5 * einere uswurf⸗ 
Seſſions⸗Zimmer der hieſigen Synagogen⸗ behälter iſt die trockene Miſchung vorzuziehen, dle holz zum Verkauf gefelt. 
Gemeinde naſſe muß beim jedesmaligen Gebrauche vorher ums hofe. 


geſchüttelt werden. 

Große Abtrittsgruben bedürfen größerer Menge des 
flaſſigen Desinfeckiongmittels und muß letzteres den⸗ 
ſelben mittelſt einer Spritze oder einer Gießkanne 
zugeführt werden. g 

ei Nachtſtühlen, Watereloſets und bei Abtritten, 
die nur von wenigen Perſonen benutzt werden, mu 
die Desinfection jedesmal nach ſtattgehabtem Gebrauch 
ſofort ftattfinden ; bei Abtritten, die auf dem Hofe 
liegen und deren Benutzung eine weiterverbreitete iſt, 
muß mindeſtens zweimal täglich, einmal Mor 
bis 9 Uhr uno einmal Abends bis 9 Uhr, begin 
werden. 
Sämmtliche Deleetionsmaſſen der Cholera⸗Krauken 
ſind mit dem rn Desinfeetionsmittel in 
Meuge von 2 bis 3 Cßlöffeln zu vermiſchen. 
Choleraleichen find mit der angegebenen flüſſigen 
Miſchung der Carbolſäure zu desinfteiren. 
. Ein Pfund Miſchung genügt zur Desinſteirung der 
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0 * 

handlungen käuflich. . 

Stettin, den 10. September 1867. 


Königliche SER, | 


anberaumt, wozu ſämmtliche, in der vorſchriftsmäßig auf⸗ 
gelegt geweſenen Wählerliſte verzeichnete, männliche voll⸗ 
jährige, unbeſcholtene, jüdiſche Einwohner des dies⸗ 
ſeitigen Polizei⸗Bezirks und der ſonſtigen zur hieſigen Syna⸗ 
gogen⸗Gemeinde gehörigen Ortschaften, die fich ſelbſtſtändig 
ernähren und mit Entrichtung der Schulgelder und der 
übrigen Abgaben für die Synagogen ⸗Gemeinde während 
des Zeitraumes vom 1. Oktober 1864 bis zum 1. Oktober 
d. J. nicht im Rückſtande geblieben find, hierdurch mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß der Wahl⸗Act 

ſpäteſtens um 1 Uhr Mittags geſchloſſen werden 


wird. 
a Der Wahl⸗Commiſſarius. 
J. V. Mannkopfi. 


0 


5 


Polizei⸗Verordnung, 

betreffend die Desinfectionen während einer 
Cholera⸗Epidemie. | 
Auf Grund der 88 5 und 11 des Geſetzes über die 
Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 1850 wird hiermit 
für den ganzen Bezirk der hieſigen Polizei⸗Dlrection (Stadt 
Stettin und ländlicher Außenbezirk) nach Berathung mit 
den Communal-Vorſtänden und mit Genehmigung der 

hieſigen Königlichen Regierung Folgendes verordnet: 


ve 


opM. 


gl. | Bekanntmachn 
Sagen, einer Cholera» @pibemie, det] de Zimmer chung. 
twaiger Begin nd deren Erlöſchen ſeiner Zeit dur et 
die Sielttner Zeinng und den General-Anzeiger befannf | Legen von circa 2332 Quadrat⸗Fuß rauher Fußboden ⸗ 


im hieſigen Artillerie ⸗Kaſernement, ſollen im 
onswege an den Mindeſtfordernden Nee 
Unternehmer ihre verſtegelten und mit ent⸗ 


Dielun 
Sum 
werden, wozu 


werden wird, ſind die Exeremente, deren Behält⸗ 


gemacht ! 
die mit den letzteren in Verbindung ſte⸗ 


niſſe jeder Art, 


nden Abzugskanäle und Abzugsrinnſteine, ſowie ſämmt⸗ un J a 
— Deiectioneinoffen ber 1 5 der in der bis pe äußerer . Dien yet Offerten 
beifolgenden Bekanntmachung enthaltenen Anweiſung fort- is ſpäteſtens enſtag, den 17. Sep⸗ 
geſetzt ſo zu besinficren, daß fie ſich ftets im geruchloſen tember, Vormittags 11 Uhr, 


Zuſtande befinden. Ebenſo müſſen die Cholera ⸗Leichen 


a im dieſſeitigen Ge 
nach jener Anweiſung ee werben. 


ens Vormittags 11 Uhr, 
tt Knappe, 


chäftslokale, Roſengarten Nr. 25—26, | magerun 
abgeben wollen, woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht krankhelten (Schwindſucht) und über 


Carolinenhorſt, den 2. September 1867. 


Königliche Torfſactore t. 
Bekanntmachung! 


Zur Verpachtung der Fiſcherei in den Oderſtrömen, dem 
Daͤmmſchen See und Papenwaſſer,) nach dem Pachttarif 


5 auf das Pachtjahr vom 1. Juni 1867—68 ſtehen Termine 


am 13. Juli und 


am 18. September d. J., 
in Stettin, bei dem Deſtillateur 
Bollwerk 14 an, in welchen gegen Empfang 
der Willzettel auf die tarifmäßige Pacht mindeſtens die 
Hälfte ſofort einzuzahlen iſt. 
Wollin, den 28. Juni 1867. 
Der Königliche Oberfiſchmeiſter 


Grunwaldt. 


Das amtliche 


Randower Kreisblatt, 


welches in allen Ortſchaften des Randower 


Kreiſes gehalten werden muß und in den⸗ 


ſelben während der ganzen Woche zu Jeder⸗ 
manns Einſicht offen liegt, empfiehlt ſich 


immer⸗Atbeiten inel. Material.Lieferungen beim den Geſchäftstreibenden zu Anzeigen aller 


Art. — Der Inſertionspreis beträgt 1 Sgr. 

für die Petitzeile. — Anzeigen werden an⸗ 

genommen 1 Nr. 17 bei 
Grassmann. 


chwächezuſtände jeglicher Art (auch Ab⸗ 
Impotenz, Unfruchtbarkeit), Bruſt⸗ 
mäßige Kor⸗ 


Gegen S 


er usliegen. tt t) genaueſte ſchriftliche oder mündli 
Stroh, welches von Deiestionsmaffen der Choferatranfent | " Sheik, den 12. September 1867. een u 8 ren 5 e 5 2 2 125 
verunreinigt iſt, muß ver 2 werden. Königliche arniſon⸗Verwaltung. er end N Wr 
! 3 ebrauch von Coen - r. ; - 
Leinen, baumwollene und une Stoffe, welche mit Bekanntmachung York - Pills), 4, ſowie von Banting - Pills 
ben Deſectionsmaſſen der Cholerakranken verunreinigt 87 Mash Nr. 1, 2, 3, durch den pract. Arzt Dr. N., Berlin, 
find, müſſen in kochendem ah abgebrüht werden. Für eine hier zu gründende obere chenſchule soll 823. Allekanbrinenſtr., 1 Tr. links. 


ein Elementarlehrer mit einem jährlichen Gehalte 


5 Jahren bis 5 


180 , das jedoch von 5 zu 

von 300 4 ſteigt, angeſtellt werden. U 
Bewerber um dieſe ip ger . unter 

Beifügung ihrer Zeugniſſe an un den. 
Swinemünde, den 6. September 1867. 


| Der Magiſtrat. 
Ruſſiſche 


Für die Durchführung der Desinfectionen ſind die 
Hauseigenthümer, die Aftervermiether und Familienhäupter 
verantwortlich. Die Anftellung, beſonderer Desinfectoren, 
ſowie die Feſtſtellung der Verpflichtungen und der Ver⸗ 
antwortlichkeit derſelben bleibt vorbehalten. 


Uebertretungen dieſer Beſtimmungen 1-43“ werden 
mit Geldbuße bis zu 10 oder im Falle des Unver⸗ 


Bttfevern und Daunen in 1, % u. ½ Pub 
mögens mit entſprechender Geſüngnißhaft beſtraſt. Lader. 


find billig zu verkanſen Fuhrſir. 6 im 


Briefe franko, Honorar pränumerando 2 Thlr., Sprech⸗ 


zur Höhe) gunden Vormiltags 10—1, Abends 6-7 Uhr. 


1 I robrteler, Campiner, Pir- 
ttinger und Corren#-Sant- 
uen Probsteler, Franken- 
er, Sandomir-, Kaiser- und Spal- 
ding prolifie Saat-oggen empfiehlt billigft 
Richard Grundmann, 
Schulzenſtraße Nr. 17, 


Echten neue 
naer, Gött 
Hessen, ſowie ne 
steim 


| 


Clavier-Trausport-Inſtitut 


der Pianoforte⸗Handlung von 


G. Wolkenhauer, 
Stettin, Louiſenſtraße Nr. 13. 


Das Inſtitut übernimmt den Transport aller Arten 
ianos, als Flügel. Pianos in Taſelform, Pianinos und 
armoniums, verpackt und unverpackt, nach und 
von allen Orten Stettins und nähern Umgebung, auf 
Wunſch auch nach und von außerhalb zu feſten tarif⸗ 
mäßigen Preiſen und zwar unter Garantie für unbe⸗ 
ſchädigte Ablieferung nach den billigſt geſtellten Sätzen des 
nachſtehenden Tarifs durch die zu dieſem Zwecke beſon⸗ 
ders angelernten Clavierträger des Inſtituts, welche mit 
allem nöthigen Transport⸗ Handwerkszeug verſehen find. 
Beſtellungen werden erbeten 


im Comtoir, Louiſenſtr. 13, part. 
Tarif. 


I. Für den Transport eines unverpackten 
Pianos in Tafelform, Piani⸗ 
nos oder Harmoniums 

a) im Innern der Stadt 
b) nach oder vondem Bahnhof, Boll- 
werk, Grabow, Grünhof, Fort⸗ 
preußen, Kronenhof oder dieſen 
gleich zu erachtenden Entfernungen 
e nach oder von Bredow, Bredow⸗ 
Antheil, Züllchow, Friedrichshof, 
. 
F 
d) nach oder von Frauendorf, Gotz⸗ 
low, Eckerberg u. anderen Plätzen, 
die nicht über 1 Meile von Stettin 
D nn oe 

II. Für den Transport eines Flügels 

LEE 
ad I. b) 
ad I. c) 
ad I. d) 335% 
III. Für den Transport eines verpackten 
ianos in Tafelform, Pinnis, 


S Se 88 


— : 


nos oder Harmoniums einſchließ⸗ 
lich der Koſten fuͤr Aus⸗ oder Verpacken 
derſelben tritt zu den einzelnen Satzen 
le ein Aufſchlag ein von 
IV. Desgleichen eines Flügels von 
1 Heger's aromatiſche 
' Schwefel-Seife 
vom Königl. Kreis ⸗Phyſikus Dr. Alberti, 
erfahrungsmäßig wegen der bekannten gün 
Wirkung des Schwefels auf die Haut als ein 
wirkungssolles Hautverſchönerungsmittel bei Som⸗ 
merſproſſen, Flechten, Hautausſchlägen, Reizbar⸗ 
keit, erfrorenen Gliedern, Schwäche und ſonſtigen 
Hautkrankbeiten empfohlen. 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr. 
Dr. v. Grefe's 
nervenſtärkende, den Haarwuchs befördernde 
is-P 
Eis-Pomade 
in Flaſchen a 12½ Sgr., verleiht 
af i. eren und Caan wirt Rägfen® 
en 0 
Bor 10 0 Medes ae zuverlaſſig 
r die Wirkſamkeft garautirt Ed. Nicke 
Berlin. Depot lu Stettin uur allein bei 8 
Lehmann & Schreiber, 
Kohlmarkt Nr. 15. l 


empfiehlt 


Aechte Eau de Cologne 
C. Ewald, gr. Wollweberſtraße 41, 


Bekanntmachung. 


Berlin⸗Stettiner Eiſeubahn. 


% Die Zahlung der am 1. October d. J. fälligen Zinſen 
auf unſere Prioritäts⸗Obligationen II. und III. Emiſſion 
egen Einlöfung der Coupons Nr. 1 Serie II. reſp. Nr. 
17 Serie I. erfolgt 

bier bei nuferer Hauptkaſſe vom 1. October e. 

ab Vormittags, und 

in Berlin vom 8. bis incl. 10. October e. 

in unſerem dortigen Empfangsgebände, 
Vormittags von 8 bis 12 Uhr. 

Den Coupons muß bei der Präſentation eine mit 
Quittung, Namensunterſchriſt und Wohnungsangabe des 
Präſentanten verſebene Nachweiſung beigefügt werden, 
welche die Stückzahl, den Werth der Coupons, die Serie 
und die den Verfalltermin bezeichnende Nummer ergiebt. 

Stettin, den 3. September 1867. 


Directorium 
der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 


Fretzdorff. Lenke. Kutschen. - 


Mittwoch, den 18. September, Abends 6 ½ Uhr: 3 


III. Geistliches Goncert 


in der 


St. Jncobi-Kirche. 


Billets à 5 Sgr. in den Buchhandlungen der Her- 
ren Saunier, Prütz & Mauri, Schauer und Simon. 
An den Kirchthüren findet kein Billetverkauf statt. 
Der Ertrag ist für den Fonds des Jacobi-Kirchen- 


chors bestimmt. 


Lorenz. 


Extrafahrt 8 
nach Swinemünde und zuräd 


am Sonntag, den 15. September c., 
durch das Perſonen⸗Dampſſchiff 
‚Das Haff,“ st. 5. Hart. 

Abfahrt von Stettin 6%, Uhr Morgens. 

Rückfahrt von Swinemünde 5 Uhr Abends. 

Preis für hin und zurück 1 %, Kinder die Hälfte. 
Billets find am Bord des Schiffes zu löſen. 


2 


Bei den Lebbiner Bergen werden Paſſagiere nach und 


von Misdroy bequem abgeſetzt und aufgenommen. 
J. F. Bräunlich, 
Stettin, Frauenſtr. 22. 


Die Originalausgabe des in 29. Auf- 
lage erschienenen ausgezeichneten Werks: 


* * 

Der persönliche Schutz 
von Laürentlus. Aerztlicher Rathgeber 
in geschlechtlichen Krankheiten, namentlich 
in Sehwächezuständen. Ein starker 
Band von 232 Seiten mit 60 anatomischen 
Abbildungen. In Umschlag versiegelt. Preis 
Thlr. 1. 10 Sgr., ist fortwährend in allen 
namhaften Buchhandlungen vorräthig, 
in Stettim in 


Leon Saunier’s Buchhandl. 


mr. Ge warnt wird vor verschiedenen 
öffentlich angekündigten — angeblich in fabel- 
haft hohen Auflagen erschienenen! — sudelhaften 
Auszügen dieses Buchs. Man verlange A 
die Original-Ausgabe von Laurentius und #5 
achte darauf, dass sie mit beigedruck-( 
tem Stempel versiegelt ist. Als- \ 
dann kann eine, Verwechselung nicht N 
stattfinden. 


Apotheker Gebr. Gehrig's 
clectromot. 
Jahnhalsbänder, 


das bewährte Mittel, Kindern das Zahnen leicht 
und ſchmerzlos zu befördern, ſowie die ſo gefähr⸗ 
lichen Zahnkrämpfe gänzlich fern zu halten, konnen 
allen Müttern nicht genug, empfohlen werden; 
dieſelben ſind ; 


in Stettin ächt zu haben 
| a Stück 10 Sgr. bet 
Lehmann & Schreiber, 


Kohlmarkt Nr. 15. 


beliebteſten Sorten 


Saat⸗Getreide, 


insbeſondere 


Roggen, 5 


echten Probsteier, 


Culmer, Frankensteiner, Kaiser- uud 
Spalding vroune Weizen zu den billigſten 


Preiſen. i 2 Se 
L. Manasse jun. 
Stettin, Bollwerk 34. 1 
Kospoth, 
Inſtrumentenmacher und Stimmer, Kloſterhof 14, im 
Vorderhauſe 4 Treppen. 


ven echtem Probfteier Sagt⸗Roggen 


in plombixten Original-Säcken ſind meine erſten Zufuhren 
b und offerire ich davon wie von den ſonſt 


Correns-Stauden-, Spanisch. 
Biesenstauden-, Zeeländer, Pirnaer 
Stauden-, Göttinger und Seeländischen 


Botenpoſt von Neu⸗ 
_ Botenpoſt von Züllchow u. Grabow 11 U. 30 M. Vorm. 


eg 


Paedagogium Ostrowo bei Filenne. 
Entlassung mit Berechtigung zuın einjährigen Dienst. Erziehung auf dem Lande unter I 
steter Aufsicht. Jährl. Hon. 200 Tulr. — Im Anschluss: Vorbereitungs-Curse zum 

Fähnrichs-Examen 
Pension 100 Thlr. quart. — Prospecte gratis. 


in ländlicher Stille. 


Die Möbel, Spiegel⸗ U. Polſter⸗Waaren⸗Fabrik von Aug. Müller, 


Berug zu 9 Thlr., ſowie Seegras⸗ und Roß haar⸗Matratzen in größter Auswahl zu ſehr billigen Preifeu. 


beſeitigt, erlaube ich mir einem hochgeehrten Publikum, ins“ 


elegant eingerichteten, mit allem Comfort verſehenen 


mit der mechaniſchen Kopf bürſte 


zu recht fleißiger Benutzung angelegentlichſt zu empfehlen. 

Zugleich mache auf mein reich aſſortirtes Lager von feinen 

Parfümerien, Seifen, Bürſten, Kämmen ꝛc. aufmerkſam. 
Stettin, den 11. September 1867. 


Alfred Deplanque, 


Coiffeur, 
— * Ale Maison Henry, Schulzenſtraße Nr. 5. 
Vermiethungen. Lotterie. 


Paradeplatz 30 iſt eine Wohnung im Hinterhauſe zu 
vermiethen. Das Nähere Vorderhaus 2 Tr. 

Paſſauerſtraße Nr. 1 iſt die Belle⸗Etage, beſtehend aus 
7 Zimmern nebſt Zubehör, ſofort zu vermiethen. Näheres 
zu erfragen Paradeplatz Nr. 21, 2 Tr. hoch. 


Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 
Für mein Muſikaliengeſchäft ſuche ich zum 1. October 

einen Lehrling. Mufikaliſche Kenntniſſe ſind erwünſcht. 

Auswärtige finden in meinem Haufe Aufnahme. . 
Stettin, Breiteſtraße 29 u. 30. E. Simon. 


Ein junges Mädchen, wiſſenſchaftlich gebildet, ſehr mun⸗ 
ſikaliſch, ſucht eine Stelle als Geſellſchafterin, oder zur 


Unterſtützung der Hausfrau. 
Auskunft grüne Schanze Nr. 12, 1 Treppe. 


Abgang und Ankunft 


der 


Eiſen bahnen und Poſten 
in Stettin. 


Königl. Klaſſen-Lotterie fielen 1 Gewinn von 2000 
auf Nr. 92,099, 1 Gewinn von 1000 % 


73,217 und 10 Gewinne zu 100 


77,278, 80,841. 
Berlin, den 12. September 1867. 
Königliche General⸗Lotterie⸗ Direction. 


L i ſt e 
der am 11. September er. 
unter 100 Thlr. 


136. Königl. Preußiſcher Klaſſen⸗Lottere. 


45 gewonnen. 
73. 617. 53. 727. 30. 70. 823. 50. 53. 73. 95. 
632. 51. 771. 806. 907. 


Bahnzüge. 
Abgang: 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 u. 45 M. 
Mittags. EI I. 3 U. 51 M. Nachm. (Courierzug). 
ILV. 6 U. 30 M. Abeuds. 
nach Stargard: I. 7 U. 30 M. Vorm. II. 9 u. 58 M. 
Vorm. (Anſchluß nach Kreuz, Poſen und Breslau). 
III. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Anſchluß nach Kreuz). WE, 11 u. 15 M. Abends. 
In Altdamm Bahnhof ſchließen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyri) und Naugard 
an Zug IV. nach Gollnow, an Zug VI. n 
Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin und Trep⸗ 
tow a. R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 U. 30 M. Vorm, 
II. 11 U. 32 Min. Vormitttgs (Courierzug,) 
III. 5 U. 17 M. Nachm. 
nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 
I. 10 U. 43 M. Vorm. (Anſchluß nach Prenzlauy) 
II. 7 u. 55 M. Abends. 
nach Paſewalk n. Strasburg: I. 8 u. 45 M. Mor. 
II. 1 U. 30 M. Nachm. III. 3 u. 57 M. Nachw. 
(Anſchluß an den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
burg; Anſchluß nach Prenzlau). IV. 7 U. 55 M. Ab 
Ankunft: 


Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. 11 u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 U, 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abends. 

Stargard: I. 6 U. 5 M. Morg. II. 8 U. 30 M. 
Morg. (Zug aus Kreuz). III. II Uu. 54 M. Vorm. 
EV. 3 U. 44 M. Nachm. (Courierzug). V. 6 U. 17 M. 
Nachm. (Perſonenzug aus Breslau, Poſen u. Kreuz). 
VI. 9 U. 20 M. Abends. 

Cöslin und Colberg: k. 11 u. 54 M. Vorm. 
II. 3 U. 44 M. Nachm. (Eilzug). III. 9 u. 20 M. 


89. 601. 27. 802. 31. 40. 67. 934. 65. 88. 


50). 679. 735. 305, 25, 84. 93 
(50). 90. 715. 71. 839. 915. 33, 
(80). 795. 809. 936. 58. 


45. 46. 648,85. 854. 91. 983 (50). 


925. 67. 89. 
850.57 (60). 69. 921. 73. 
(50). 636. 751. 823. 32. 45. 75. 950. 


833. 36. 41. 48. 963. 
34. 57. 65. 626. 29. 742. 807. 61. 64. 76. 906. 29. 


61. 505. 98. 775. 867. 


von 649. 703. 61 (50). 77. 916. 33 (50). 47. 80. 


7 639. 50. 70. 760. 88. 822. 34. 42. 49. 77. 924. 
66. 645. 95. 795. 823. 63. 76. 920 (60). 27. 86. 

17056, 83. 93. 153. 55. 205. 63. 318. 27. 
633. 54. 69. 705. 57. 68. 829. 907. 8. 


von 
14. 54. 824. 46. 82. 88. 94. 930. 32. 49. 91. 


von 9 6 u. Paſewalk: I. 8 u. 45 M. Morg. 
II. 9 u. M. Vorm. (Courierzug von Hainburg 
und Hagenow). III. 1 U. 8 Min. Nachmittags. 
IV. 7 U. 15 M. Abends. 


696. 755. 816. 34. 35 (60), 954. 61. 73. 
19. 21. 621. 98. 703. 48. 838. 927. 50. 82. 


Kariolpoſt n 
poſt a 686. 797. 852. 89. 957. 65. 74. 


Kariolpoſt nach Grünhof 4 U. 45 M. ſr. u. 11 Ul. 20 M. Bm 

Kariolpoſt nach Grabow und Zullchow 6 Uhr früh. 

Botenpoſt nach Neu-Tornei 5 U. 50 M. früh, 12 U. Mitt., 

u 5 — une Nachm. 

otenpoſt na rabow und Züllchow 11 u. 45 M. Vm. 

und 6 U. 30 Min. Nach. 9 

12 nach Pommerensdorf 11 u, 55 M. Vm. u. 5 U. 
M. Nachm. 

Botenpoſt nach Grünhof 5 U. 45 M. Nm. 

Perſonenpoſt nach Pölitz 5 U. 45 M. Nun. 


713. 22. 80, 907. 23. 83 


62. 67. 90. 403, 65. 92. 
(60). 11.65, 93, 


762. 77. 804, 29. 81 (50). 949. 64. 89. 93, 

28037. 43. 55 (50). 150 64. 65. 74 (50). 82. 225. 48. 97. 
352. 410 21. 31. 584. 694. 710. 16 (60).26. 45, 74. 
78. 814. 39 (50). 68. 73. 95. 907. 29. 30. * 


4 5 Aukunft: 
1 Fran von Grünhof 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Uhr 
Vorm g 


Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Uhr 40 Min, fr. 
Kariolpoſt von Züllchow u. Grabow 7 Uhr 15 Min. fr 
orney 5 U. 45 M. fr., 11 Uu. 55 M 
Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abends. 


77. 942. (4. 92. 

30085. 90, 165. 72. 262. 372. 76. 87, 439 (60). 51. 507. 
628. 86 (50). 99. 904. 33. 50. 63. 72. 

31010. 13. 110. 85. 213. 15. 326. 426. 38. 568. 602.88. 
714. 45. 805. 25. 911. 16. 68 (50). 


und 7 Uhr 30 Min. Nachm. l 2010.36. 129. 80. 248. 72, 304. 502. 7. 18. 663. 718} 
Botenpoſt von Pommerensdorf 11 uhr 50 Min. Vorm. ] 920. 56. 60 (50). 98. ü 
u. 5 U. 50 Min. Nachm. 133012 (50). 13. 44. 65. 112 (50). 24. 64. 91. 211. 14. 49. 


Botenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nachm. 


86, 455. 74, 503. 47. 82. 632, 726. 51 (50). 67. 852 
Perſonenpoſt von Polit 10 Uhr Vom. Ia 


65. 72 (50). 972, 


ar. Domſtr. 18 (vormals Städtiſches Leihamt), empfiehlt Möbel und Bettſtellen aller 
Art unter Garantie. Eine fein polirte Bettſtelle mit Sprungfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillich⸗ 


Nachdem die durch den Umban verurſachte Geſchäftsſtöͤrung 


beſondere meinen werthgeſchätzten Kunden, meinen neu und 


Salon zun, Haarſchneiden u. Friſiren 


Bei der heute beendigten Ziehung der 3. Klaſſe 136. 
i Ti 
auf Nr. 62,412, 
2 Gewinne zu 600 94. auf Nr 52,252, 64,406, 4 Ge- 
winne zu 300 % auf Nr. 32,822, 53,496, 68,702, 


ei auf Nr. 10,632, 
25,028, 34,748, 37,104, 50,870, 58,009, 75,583, 76,450, 


ezogenen Gewinne 


NB. Die Gewinne ſind den betreffenden Nummern in 
O binzugefügt. Nummern, denen keine () folgen, haben 


6. 92. 103. 73. 76. 90. 257. 91. 356.61. 483. 501. 13 55. 
1022. 73. 163. 96. 237. 421. 35. 53. 74. 84. 528. 46. 68. 
2043. 80. 135. 254. 60. 79. 86. 407.99, 518. 67. 88 (50). 


3031. 51. 99. 141. 50. 98. 208. 37. 55. 63 (50). 91. 93. 
* 11. 493. 547. 70. 671. 786. 845. 50. 73. 86. 915. 


4079 (80). 93. 144. 55. 71. 240 (50). 334. 419. 40. 47 
5049. 85. 88. 260. 344. 473. 528. 508. 26.57. 75. 77.81 
6014. 18. 97. 153. 208. 59. 80. 424. 53. 507. 87. 644. 85 
7028.89. 130. 61 (50). 63. 78. 256. 304. 56. 439. 542. 


8043. 77. 99. 108. 62. 343. 500. 1. 18. 25. 70. 602. 4. 65. 
72. 89. 2 (50). 67 (50). 72. 80 (80). 819. 44. 57,94. 


9042. 99. 212. 374. 85. 544. 47 (50). 63. 625. 75. 80. 
10043. 52. 56. 85. 129. 255. 88. 357. 81. 465 (80). 584 


11055 (60). 61. 81. 130. 32 (50). 77. 81. 200. 69. 301. 
82. 94. 427. 33. 99. 510, 34. 83. 616, 39. 76. 98. 794. 


12029. 100.9. 27. 91. 211.39. 27. 304. 431. 40. 94, 524. 
13032. 65.97. 106. 42. 45.46.84, 213 (60). 386. 454. 
14021. 62. 63. 70. 110. 38. 82 (60). 213, 23 (80), 309. 
15051. 52. 60. 87 (50). 102. 7. 38. 216. 451. 505.87. 92. 
16058. 128. 43. 65. 74. 97. 206. 319. 32. 85. 458. 531. 
509 (50). 81. 
18029. 172. 75. 221. 40 65. 336. 41. 488. 509.34. 610. 


Abends. n 19066. 216. 82. 92. 424. 68. 515.82. 95. 600. 771. 868. 
von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk: 75. 906. 10. 23. 29. 64 (60). 

I. 9 U. 30 M. Morg. II. U. 37 M. Nachm. 20025. 66. 87. 109. 20. 32 (50). 39. 80. 87. 216. 318. 57. 

Eilzug). 402. 38. 557. 80. 695. 752. 53. 66. 915. 18. 66. 67. 


21020. 152.63. 78. 269. 64 (50). 301. 434.47, 580. 
22038. 59 (50). 146. 84. 236. 315.24. 88.50). 02. 406 


23049 (50). 96. 121. 23. 37. 221. 47. 66. 87. 329. 37.92. 


Poſten. 482. 501. 23. 66. 651. 84. 95. 788. 808. 69. 98. 926. 
Abgang. 1. 88, 
Pommerensberf 4 U. 25 Min. ſtb. 24129. 40 89, 224. 328, 40. 43. 48,83. 417. 67.834587. 


25008. 190. 219. 32. 339. 93. 426. 546. 59. 72. 91. 626. 


26004. 34. 57. 107. 49 (50). 68. 226. 328. 31. 41. 52. 59. 
621. 76. 772. 846. 82, 83. 910 


7119.47 (50). 55 660) G. 293, 302, 24 57. 580. 610. | 


29027.64. 112. 13. 22. 84. 213. 15. 37. 83. 99. 304.29 
60). 73. 410. 16. 502. 38. 62. 94. 642. 758. 79. 826, 


34014. 27. 74. 105. 22. 82. 259. 94. 373, 400. 42. 90. 93. 
503. 21. 42. 57. 609. 37. 61. 704. 49. 51. 54. 843. 60. 
62 (50). 71. 92. 925. 96. 

35003. 16. 20. 46.56. 163.86. 217. 46. 53. 314. 29. 58. 
62.68 (50). 99. 443. 54. 67. 80. 95. 504. 52. 55. 59. 
615 115937 840. 56. 68. 931. 97. 

36019. 41, 93. 137 (50). 294. 487. 509 (80). 79 (60). 

; en 409 505 76. 780. 893. 911 

37023 (50). 132 (50). 58. 68. 342, 69 (50). 74. 490. 94. 
536.40. 3001 898 72. 984. 2 

38006. 62. 80. 115. 98. 269. 452 (50). 92. 620. 86. 770. 
800. 14. 11832 66. 99. 1755 . gie 

39014. 97. 108. 67. 71. 76. 938. 263. 95. 336. 88.90. 469 
83. 510,52. 60.78. 1798 95. 864. 930. 8 

40094. 108. 20. 44. 74. 78. 88. 91. 207. 40. 66. 98. 313. 
57. 77. 97. 412. 24. 52. 544. 57. 617. 72. 91. 753. 56 
97. 812.21. 41. 69. 74. 79. 912. 

41000. 71. 72. 151. 254. 434. 501. 9. 33. 73. 797. 914. 
20. 

42002. 16. 59. 135. 208. 51. 61. 353.63. 473. 78 (60) 
92.97. 598. 645. 715. 22. 69. 89. 887. 917. 58. 05 
13010. 121. 280.93. 344. 418.66. 573. 83,85. 679. 719. 
44076. 88. 112. 15. 55. 95. 

845. 941 (50). 

45014 48. 108. 11. 219. 49. 96. 315. 64. 400. 6. 56.91. 
531. 37. 91. 771. 900 (50). 84. 90. 

46063. 79 (50). 143. 215.56. 60 (50). 331, 

12011 55. 89 44 5 752. 89. 91. 821. 82. 
7041. 65 (69). 192. 232. 39. 65. 69. 319. 71. 418. 526. 
997 740 (50). 872. 90 (50). 95 (50). 917. 38.85.91. 


48011 (60). 117. 245. 53. 360. 79. 97. 98. 422. 26. 6 
508. 632. 726. 63. 66. 76 (50). 84. 86. a 22 

49071. 120. 23. 29. 51. 59.86. 224. 40. 59, 76. 88. 97 
(60). 311. 466. 503. 39. 72. 608. 29. 31.48, 707.95. 
936. 41. 97. 99. 

50003. 9. 57. 71. 98. 149. 98. 264. 503. 21. 867. 

51045. 84.98. 152. 287. 334. 81. 427. 537. 40. 54. 663. 
751. 883. 954. 80. 

52011. 32. 61 (60). 68. 159. 338. 42. 99. 486. 525. 41. 
73, 603. 37. 38. 96. 718.34. 867. 82 (60). 90. 

53015. 57. 111. 26. 83. 201. 33. 357. 466. 527. 82 (50). 
743. 46. 838. 77. 78. 95. 907.53, 58. 61. 62.91. 

54008. 57. 58. 74. 145. 69. 219. 336. 75. 85. 407. 35. 
517. 80 (50). 90. 658. 803. 909. 56. 

55004. 35. 54. 107. 27. 215. 359. 68. 401. 36. 47. 509. 
605. 7.35. 71. 727. 38. 84. 814. 20. 80. 955. 98. 

56006. 28.42. 655556 111 68, 79. 352. 68. 71. 92. 475. 
5 90 82. . 26. (50). 84. 707. 43. 54. 60. 62. 

57101. 5. 10. 61. 99. 224. 302. 4. 514. 67. 610. 7 
90 00 15 978.81 ken 

58082 (60). 111.13, 94. 244. 80. 389. 479. 568. 608 
44. 52. 77. 85. 732. 33. 68. 870,80. 925,58 ee 

59036. 49. 87. 115. 27. 32. 309(60). 629. 32. 881. 88 

60086. 94. 210.81. 308. 33.60 (50). 72, 417. 44 60. 

1117 508, an 68.96 806.23. 904. 20, 47. 

49.5 285. 90. 383. 412, 63. 

2052 670153 904. 16. 39. tn 

62012. 57, 192. 234. 67. 79. 439. 593, 707. 25. 32. 
555 6255 707. 25. 32. 824, 

63 139. 220. 63. 340 (80). 76. 82. 453. 58 (60). 
524. 44. 71. 613 (50). 35. 45. 76, 707. 45. 50 95.809 

3 8 8 60). 72. 927. 54. 

64026 54.79. 601. 9. 2, 435.54. 561 (50), 668 (50) 


65016. 19. 60 (50). 89. 98 (60). 145. 223. 90, 316. 45 
87. 565. 634. 54. 72. 768. 817. 61. 927. 79. A CM 
66036. 37. 44. 66. 225. 306. 60. 98. 418. 50. 65, 508.35. 
81. 663. 779. 801. 36. 80. 86. 903. 38 (50). 
67102. 26. 59. 76. 97 (50). 214. 541. 85. 420. 72. 513, 
70. 703. 30 (60). 817.22. 34. 66. 946. 86. 
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